
WienerRathaus =Korresponden
Herausgeberundverantwortl.RedakteurFranzMiche

Wien , . ,NeuesRathaus .

le Ausgabee
. Er92ännerdeagWien ,Sang ,3e ar2

Ae
26

Margarineabgabe,Vom4 .bis 10 .Jänmerwerdenbei denstädtischenMarga-¬
rine - ( Butter )Abgabestellenpre ,Persen12 .dkgMargarinezumPreisevon
. eSKgegenAbtrennungdesRAbschnittesNr173undderbeidenAbschnitte
Nr173für nichtrayoniertesFett der Fettkarteausgegeben .Orgamisierte
Verbrauchererhaltendie Fettquotein SchweinefettzumPreiseven10 . 08K

beiderVerschleaßstelleihrerOrganisatåen.
Dashistorische. MuseumderStadtWienimRathauseist nochSonntag ,den
4 .undDienstag ,den6 .Jännerfür denallgemeinenBesucheffen .WegenKoh¬
lemmangelbleibtesdannbiszumEintrittderwärmerenJahreszeitge-¬
schlossen.

SchweizerNeujahrzwünschefürWieneInErwiderungeinerNeujahrsdepesche
des Gemeinderatspräsidnumsan die Präsidentender drei grossenschweizerie
schenKinderhilfskomiteeskamheuteein TelegrammausZürich .DerObmann
des ZüricherKemiteesWilhelmBierbaumwünschtdarin ,dass das neueJahr
fürWieneinbessereswerdeals dasabgelaufene.
2 .Ausgabe
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DieKinderfahrtenins Aumland .VB .Wintererstattete imStadtrateeinen
ausführlichenBerichtüberdieausländischeHilfsaktionfürdieWiener
Kinder .Er führte darin aus ,dass ausser den 16 . 700Kindern ,diedurch
die Intervention des städtischen eugendamtes ins Rusland geschickt wur - ¬
den ,im Laufe der vergangenen Herbstes auch 4000 tschechische äinder
nachSüdslaviengebrachtwordensind .Auchdiese Aindersindguterholt

nachWienzurückgekehrt .Wennin der Auzreiseaktionab undzu eineklei -¬
ne Stockung eintrete ,so sei dies darauf zurückzuführen ,dass manvom
Staatsamtenicht so viel Zügebekommenkönne ,als notwendigseien .Ita -¬
lien habe daher eine beispielgende Tat damit gesetzt ,dass esunsere
KindermiteigenenZügenabhole .Essandtebereits zweimitallemKom-¬
fort ausgestattete Züge .Piese bestandendurchwegsaus Waggonszweiter
Klasse ,auch war ein Spitalwagenbeigegeben ,ferner warenAbteile zurAb- ¬
sonderungbedenklicherkrankterKindereingerichteteBegleitetwurden
die Zügevonvier Aerzten ,zehnKrynkenpflegerinnenundSanitätsperso-¬
nal .WieweitdieFürsorgederItalienerging ,habemandarausersehen
können ,dass sogar für den Fall eines Brandesgdurch die Beistellung von
Feuerwehrleutenvorgesorgtwar .ZurVerköstigungder Kinderwährendder
FehrtwurdeeineeigeneKüchemitgeführt,sodassauchfürdasleibliche
Sohlder Kleinenin ausreichenderWeisegesorgtwar .Dassdie Zügevom
Bürgermeister von Mailandselbst eingeholt wurden ,solle besondersaa - ¬

erkanztwerden .DieSchweizundSchwedenstellten unserenKinderntadel-¬
los eimgerichtete Züge von der Grenze ab zur Verfügur ,wofür wiroben - ¬
fells zu wärmstenDankverpflichtet sind . VBWinter reflektierte sodamn
auf die Beschwerden ,die dezhäåberhobenwerden ,weilKinderoftzwei-¬
unddreimalins Auslandgeschicktwerden .Angesihtsder grossenNotsei
dieseinebeklagenswerteErscheinung,fürdieabernichtwir ,sondern

die Gebendenverantwortlichseien .VieleSchweizerundschwedischePfle -¬
gemütterbestündendarauf ,dassihnenimmerwiederdiezelbenKinder ,die
sie lieb gewonnenhaben ,gesendetwerden .DieSchweizhabe ,umzuvere
hindern,dassebenimmerwiederdieselbemKinderhinauskommen,einGesetz
erlassen ,wonachein Kindnur einmalimJahre in die Schweizkommendürde .
Essei denn ,dassdessenGesundheitszustandeinenzweitenAufenthaltnot-¬
wendigmache .Desgleichenwollendie schwedischenPfkgemütterimmerwieder
dieselben Kinderbei sich sehen .Erst vor einigen Tagenhabe eineAbgeord .
nete desschweischenRotenPreuzesverlangt ,dassdie Kinderdie inSchwe-¬
den waren ,wieder hinauskommenmüssten .Er habe in diesem Falle michtsaa - ¬
deres machen können ,als zustimmen müssem .Er habe jedoch gleichzeitig da - ¬
hin gewirkt ,dass für jedes Kind ,das schom ammaldraussen war ,nochzwei

oderdrei Kinder ,die der Auslandshilfenochnicht teilhaftig gewordensei
en ,mitgenommenwordenwürden .VB .WintersprachzumSchlusseallenStas-¬
tem ,diesich an demHilfswerke beteiligen ,demherzlichsten undwärmsten
DankderGemeindeverwaltungaus.
AusdemRathause .DerStadtrathält in der kommendenWocheausserderschon
angekündigtenausserordentlichenSitzungamMontagnochamMittwochund
DonnerstagVormittagsSitzungenab .DerGemeinderattritt amFreitagNach-¬
mittags4UhrzueinerSitzungzusammen.
Die Frauenhilfsaktion der Gemeinde .Währenddes Krieges habendieVertre - ¬
terinnender grossenFrauenorganisationenunterder FührungderGemeinde
Wieneine lebhafte Fürsorgetätigkeit entfaltet .Die Frauenhilfsaktionim
Kriege war der Mittelpunkt aller Hilfs -und Fürsorgeaktionen .Nach demZu- ¬

sammenbruchhabendie einzelnenBezirkskomteeswohlweiter gearbeitet ,ser
dieVeränderungderwirtschaftäichenundpolitischenVerhältmissehatdie
innere Organisationder Komitesgelockertundeine Rekonstruktionnotwen-¬
dig gemacht .Diese ist wohl auf Grundder bei den letzten Gemeinderatswah- ¬
len erzielten Wahlergebnisse erfolgt ,jedoch können auch jene Frauen ,die

keinerpolitischenRichtungangehörenundbishermitgearbeitethabenoder
nunmitarbeitenwollen ,in die Komiteedals gleichberechtigteMitårbeite-¬
rinnenaufgenommenwerden .EswurdevomPürgermeistereine neueLeitung
dergesamtenAktionberufen,derdieVertreterinnenallergrosserFrauenor-¬
ganisstionen angehörenund die nun die gesamteFürsorgetätigkeit üherneh- ¬
men ,die namentlichdurchdie HilfstätigkeitdesAuslandesermöglichtwird .
Essollennunalle Liebesgaben,dieWienvomRuslanderhältunddienicht

vonvornhereinfür eine bestimmteOrganisationoder für privateFersonen
einlangen ,durchdie neuenBezirkskomitesverteilt werden .DadiesenKomites
nunFrauenallerParteirichtungenangehören,einWunsch,denalleWissionen
geäusserthaben ,undalle interessen ,auchdiedesMittelztandesihreVer-¬
tretung finden ,wirdes hoffentlich gelingen ,das FürsorgewerkdesAuslandes
durchdie inländischeMitarbeitauf das Wärmstezu unterstützenundinge- ¬

rechtester Weise durchzuführen .Die meuenBezirkskomites werden wiederin
den Amtshäusernder 21 Bezirkeamtieren .TagundStundesind in denAmtshäu-¬
sern ersichtlich .Der neue Vollzugsauschuss besteht aus folgendenFraien :
VorsitzendeMarianneHainisch ,StellvertreterinnenAmalieSeidl ,Josefine
Kurzbauer ,MitgliederHudolfineFleischner ,EmmyFreundlich ,FannyFreund-¬
Markus ,KätheKönigstetter ,AmaliePölzer ,Elvira Rott ,Dr .AlmaSeitz ,

MertaSprung ,MarieVejwoda,GabrielsWalterundRosaWien.

Abfehrtvon400WienerKindernnachSchweden.DerwarmherzigenFürsorgeund
unermüdlichen Hilfsbereitschaft der Schwedenund der aufopfernden Tätigkeit
der Frau Poise Leithner ist es zu danken ,dass heut mittags wieder ein Zug

mit400WinerKindernvomWestbahnhofedieFahrtnachSchwedenangetreten

hat .AmBahnhofehattensicheingefundenderschredischeGesandteEwerlöf,
Statthalter Roosals Delegierterdes schwedischenHotenKreuzesundder
VorsitzendedesVereinesderSchwedenin WienKonsulOlofson .Vizebürger-¬
meisterWinterdankteimNamenderStadtWiembesondersdemStanthalter
Roosfür sein EntgegenkommenundseineUntersützungundgabseinerFreude
darüberJusdruck ,dasser in demStatthaltervielzehrdenMenschenalsdie
Amtspersondurch seine Tätigkeit im Interesse dererholungsbedürftigen
Wiener„inderkennengelernthabe. VBWinterübernichtedenDamenundHerren
aus Schweden ,ersteren einen Blumenstrauss ,letzteren ein Album der Stadt

Wienals Andenken .DerZugsteht unter der Führungdes OberleutnantStruwe
undwird voneinemArzt und25 Begleitpersonenbegleitet .Ander Küstewer- ¬
dendie KindervondenSchwedenübernommenundLandebei denPflegeeltern
untergebrachtwerden ,umdort mehrereWochenzuverbleiben .

. - .
ErweiterungdesStellwægenverkehrz.AbDienstagwerdendie WagenderKraft-¬
stellwagenlinieBürgertheater- SchottentoreinerseitsüberdieLandstrasse
Hauptstrassebis zur Rochuskirche,andererseitsüberdie Währingerstrasse
bis zur Volksoper weitergeführt .Die Rückfahrt von der Volkoper zurStadt

erfolgterfolgtüberdieBleichergasse,NussdorferstrasseundWähringer-
strasse .

Sawiværba“.AbMittwoch1/4kg-Weizenmehl,13dkgMargarineundsoweit
nochnichtausgegeben1,/2 kg .KartoffelaufjedenAbschnittbiseinschliesse
lich I .Senst die laufendenArtikel .


	[Seite]

